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Neben den bereits ausführlich beschriebenen Unterrichtsvorschlägen bieten sich auch andere schüleraktivierende Zugänge für die Behandlung der Lektüre an.

In der Folge finden Sie einige weitere methodische Ansätze:
Standbilder

Standbilder können zur Verdeutlichung einer Situation gestaltet werden (z.B. Helenes Abscheu vor Hoffmann nach seinem Annäherungsversuch im 3. Akt). Standbilder aus verschiedenen Akten könnten zu einem Tableau zusammengebaut werden, das Entwicklungen darstellt. 
Heißer Stuhl

Der heiße Stuhl ist eine Methode, bei der ein/e Schüler/in in die Rolle einer fiktiven oder realen Person schlüpft und aus deren Sicht Fragen der anderen Schülerinnen und Schüler beantwortet (z.B. zu der Frage von Loths Weltbild, seiner Schuld am Tod von Helene, Hoffmanns Wandlung zum kapitalistischen Reaktionär, Schimmelpfennigs Sicht der Lebensumstände der Witzdorfer usw.).
Interview

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über verschiedene Fragetechniken und führen ein Interview. Die Präsentation kann über Tonaufzeichnungen, Videoaufzeichnungen oder Rollenspiele erfolgen (z.B.: Gerhart Hauptmann wird von einem Theaterkritiker zu der Frage interviewt, warum sein Stück kein Happy End hat – Die Berliner Presse interviewt Loth nach seiner Rückkehr zu den Ereignissen in Witzdorf –  Dr. Schimmelpfennig wird von der Presse zu seiner Einstellung zur Rolle der Frau oder zum Thema Alkoholismus befragt).
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